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Wer wir sind
Der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst mit 

Kinder- und Jugendtrauer ist ein Bereich der Ökume-

nischen Hospizinitiative im Landkreis Ludwigsburg e.V.

Unser Verein wird getragen vom Evangelischen Kirchen-

bezirk Ludwigsburg, dem Katholischen Dekanat Ludwigs-

burg, der Caritasregion, dem Kreisdiakonieverband und 

der Karlshöhe.

Wenn Sie uns unterstützen möchten
Ökumenische Hospizinitiative 

im Landkreis Ludwigsburg e.V.

IBAN: DE 44 6045 0050 0030 0579 06

BIC: SOLADES1LBG

Kreissparkasse Ludwigsburg

Verwendungszweck

(ggf. Adressangabe für Spendenbescheinigung)

Die Ökumenische Hospizinitiative im Landkreis

Ludwigsburg e.V. ist Mitglied:

   im Diakonischen Werk Württemberg

www.portal.diakonie-wuerttemberg.de

   im Hospiz- und PalliativVerband Baden-Württemberg 

www.hpvbw.de

   im Deutschen Kinderhospizverein

www.deutscher-kinderhospizverein.de

So erreichen Sie uns
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst
der Ökumenischen Hospizinitiative
im Landkreis Ludwigsburg e.V.
Solitudestraße 57
71638 Ludwigsburg

Ansprechpartner*innen 
Birgit Beurer (Koordinatorin)
Diakonin und Palliative-Care-Fachkraft

Michael Friedmann (Schwerpunkt Kinder- 
und Jugendtrauer)
Trauerbegleiter und Seelsorger

Nicola Rupps (Koordinatorin)
Trauerbegleiterin und Palliative-Care-Fachkraft

Laura Schmoll (Koordinatorin)
Sozialarbeiterin und Palliative-Care-Fachkraft (i.W.)

Telefon 07141 – 99 24 34 34
E-Mail kinderhospiz@hospiz-ludwigsburg.de
Homepage www.hospiz-ludwigsburg.de

Nathaly Striffl er (Verwaltung)
In der Regel dienstags 11.00 –13.00 Uhr 
und mittwochs 14.00 –16.00 Uhr
Telefon 07141 – 99 24 34 84
E-Mail post@hospiz-ludwigsburg.de

Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
 Ökumenische Hospizinitiative im Landkreis Ludwigsburg e.V.



Wir sind da und schenken Zeit

Wir hauptamtlich Mitarbeitende kommen gerne zu 

einem unverbindlichen Erstbesuch und klären mit den 

Familien, wie eine Begleitung durch den Ambulanten 

Kinder- und Jugendhospizdienst aussehen kann.

Eine Einzelbegleitung zu Hause in einer Familie 

übernehmen oft qualifi zierte Ehrenamtliche, welche 

auf die Begleitung gezielt vorbereitet werden. 

Eine Koordinatorin bespricht dies beim Erstbesuch 

in den Familien, setzt in Abstimmung mit der Familie 

die Ehrenamtlichen ein und betreut diese während 

der Begleitung.

Dies ist für die Familien kostenlos und unabhängig von 

Nationalität, Religions- und Konfessionszugehörigkeit.

Die Ehrenamtlichen sind Frauen und Männer

  unterschiedlichen Alters

  mit verschiedenen Religionen und Konfessionen

  aus unterschiedlichen Berufen

  die regelmäßig Fortbildungen und Supervision

 erhalten

  die unter Schweigepfl icht stehen

Wir sind da

Im Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst

beraten und begleiten wir Familien, in denen ein

Familienmitglied schwerst erkrankt oder bereits

verstorben ist. Wir sind auf Wunsch der Familien

Wegbegleiter ab Diagnose und sind da in den Zeiten 

der Krankheit, des Sterbens und der Trauer.

Unsere Möglichkeiten beinhalten Gespräche mit den 

Hospizfachkräften und die Einzelbegleitung durch 

von uns darauf vorbereitete Ehrenamtliche. Ergänzend 

dazu bieten wir verschiedene Gruppenangebote und 

Projekte an. 

Zudem können wir auch für das Umfeld der Familien 

Ansprechpartner sein. Miteinander klären wir, wie wir 

entlasten und unterstützen können.

Wir arbeiten vernetzt mit weiteren unterschiedlichen 

Partnern zusammen. Es ist uns ein Anliegen, das Bewusst-

sein für Leben und Tod, Sterben und Trauer, in der 

Gesellschaft zu stärken.

Wir –  schenken Zeit und sind offen für das, was Kinder 

und Jugendliche gerade beschäftigt

Wir –  sind sowohl für erkrankte Kinder und Jugendliche 

als auch für Geschwister da

Wir –  begleiten auch Kinder und Jugendliche, bei denen 

ein Elternteil schwerst erkrankt ist

Wir –   begleiten in Zeiten des Abschieds und der Trauer

Wir –  sind offen für Ihre Gedanken und Fragen

Wir –   beraten und begleiten individuell

Wir sind auch da

   um Fachdienste und ergänzende Hilfen zu

vermitteln

  wenn Einrichtungen wie Kindertagesstätten,

  Schulen, Vereine eine Beratung und Unterstützung 

bei den Themen Sterben, Tod und Trauer wünschen


